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der ſächſiſchen Bevölkerung erwarte
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Bankhaus Reinhold Steockner

Höchſtſpannung in Sachſen Thüringen
Müller Jeigner

Warnung des Wehrkreiskommandeurs an die ſächſiſche Regierung
Dresden 18 Oktober Jn einem Schreiben des Befehlshabers

des Wehrkreiskommandos IV Generalleutnant Müller an den
Miniſterpräſidenten Dr Zeigner heißt es daß Miniſter Vöticher
in einer am 13 Oktober von der Kommuniſtüchen Partei ein
berufenen Verſammlung in Leipzig eine offene Kampfanſage
gegen die Maßnahmen der Reichsregierung ausgeſprochen und
eine entſprechende Reſolution veranlaßt habe Die Aufforderung
zur Bewaffnung ſei gleichbedeutend mit dem Ruf zum
bewaffneten Kampf Die Rede ſtelle ſich als ein Verſtoß
gegen die vom Wehrkreiskommando erlaſſenen Verfügungen dar
Jn dein Schreiben wird Zeigner gebeten bis zum 18 Oktober
11 Uhr vormittags

unzweideutig auszuſprechen ob ſich das Ge
ſamtminiſterium mit den AusführungenBöttchers einverſtanden erkläre oder ob es ent
gegen dieſen Aeußerungen nach den Weiſungen des Wehrkreis
befehlshabers zu handeln gewillt ſei Für letzteren Fall wird
gefordert daß die ſächſiſche Regierung die dem Wehrtreis
kommandanten gegebene Erklärung veröffentlicht Weiter
wird um Mitteilung gebeten wie die Regierung künftig
Entgleiſungen wie der Rede des Miniſters
Böttcher vorbeugen wolle

Auf dieſe Fragen des Wehrkreiskommandeurs antwortete
Zeigner in der geſtrigen Landtagsſitzung in einer Form die den
Konflikt in ein äußerſt kritiſches Stadium treten läßt Ueber
dieſe feindſelige Antwort des ſächſiſchen Miniſterpräſidenten wird
uns berichtet

Der ſächſiſche Landtag mußte Miniſterreden von ſo unerhörter
Schärfe über ſich ergehen laſſen wie ſie auch in dieſein Landtag
noch nicht gehalten wurden Jm Mittelpunkt einer vielſtündigen
Ausſprache ſtand eine Rede des Miniſterpräſidenten Dr Zeig
wer der auf die Geſchichte des Belagerungszuſtandes in einer
langen Erklärung einging gegen Bavern polemiſierte und von
der Reichsregierung ein Einſchreiten gegen Bayern
e zlangte Dann beſchäftigte er ſich mit dem ultimativen

Brief des Generals Müller und erklärte wörtlich
M Wir lehnen es ab ihm überhaupt eine Antwort zu geben
Was weiter zu erklären iſt wird hier im Landtag erklärt

Am Schluſſe ſeiner Ausführungen betonte Zeigner daß er von

er kerur daß dieſe ſich zur Verteidigun g hinter die Regierung ſtelle Noch offenherziger war
der lommuniſtiſche Finanzminiſter Böttcher der ja die Urſache
dieſes Briefes des Militärbefehlshabers iſt Er erklärte daß er
ſich nicmandem als der Mehrheit des Landtages

e t r r ſühle nicht aber dem General Müller
der durch ſeinen Brief einen Bruch der Verfaſſung begangen habe
Die ſächſiſche Regierung ſei jetzt vor eine ernſte zugeſpitze Lage
geſtellt Der Reichsregierung möge geſagt ſein daß ſie ein ge
wagtes Spiel mit der Arbeiterſchaft ſpiele Die Arbeiterſchaft ſei
gereizt bis aufs Blut

Die Arheiter ſeien entſchloſſen und eiſernen Willens auf
ein gegebenes Signalin geſchloſfener Front
zu marſchieren

Aehnlich drückte ſich der kommuniſtiſche
n iniſter Heckert aus der betonte daß die Mehrheit des
Volkes aufgerufen werden müßte um die Verfaſſung wieder
herzuſtellen und den Ausnahmezuſtand abzuſchaffen Jntereſſant
war ſeine Erklärung daß die kommuniſtiſchen Miniſter zwar den
Eid auf die Verfaſſung von Weimar geleiſtet hätten aber eine
Verfaſſung von Weimar exiſtiere nicht mehr Das
deutſchnationale Mißtrauensvotum gegen die Regierung
Zeigner wurde mit 48 Stimmen der Sozialdemokraten und Kom
muniſten gegen 45 Stimmen der Bürgerlichen abgelehnt und die
Sitzung geſchloſſen

Wirtſchafts

S

Der Keichswehrminmiſter ſoll eingreifen
Dresden 18 Oktober Das Wehrkreiskommando 4 teilt mitDer Miniſterpräſident Dr Zeigner hat auf das am 17 Oktober en

ihn gerichtete Schreiben des Befehlshabers des We rkreiſes 4 in
dem um eine unzweideutige Stellungnahme des ſächſiſchen Geſamt
miniſteriums zu den Ausführungen des Miniſters Böttcher am
13 Oktober in Leipzig gebeten wurde innerhalb der erbetenen

er t ort re n Befehlshaber hat darauf am 18
tohber mittags an den Miniſterpräſidenten s ſteheSchreiben gerichtet ſern rakdenien do vaqhteehende

Sehr geehrter Herr Miniſterpräſident Da Sie es für gut
befunden haben mein Schreiben vom 17 Oktober nicht zu
beantworten teile ich Jhnen hierdurch ergebenſt mit daß ich
die Angelegenheit zur weiteren Erledigung dem Herrn Reichs
wehrminiſter unterbreitet habe

Mit der Verſicherung der vorzüglichſten Hochachtung
gez Müller Generalleutnant

Bayern in der Abwehr
München 18 Oktober Eig Drahtmeldung Die letztenVorgänge in Sachſen bei denen das Beſtreben der ſächſiſchen Se

gierung zutage trat die proletariſchen Hundertſchaften zu ſchützen
werden in Vanern mit geſpannter Aufmerkſamkeit verfölgt Man
alaubt in kürzeſter Friſt mit ernſten Erſchütterungen c Ordnglaubt rdnunin Sachſen rechnen zu müſſen und daß Bayern als nächſter Nah
bar in Mitleidenſchaft gezogen werden könnte Jn baneriſchen
Regierungskreiſen hält man keineswegs für ſicher daß die Rei
regierung der Zuſtände in Sachſen Herr werden könne Das
leiche gilt fü Thüringen an darf annehmen an der
ayeriſchen Grenze alles geſchehen wird was in der Macht derſehürden liegt um ein Uebergreifen bolſchewiſtiſcher Tumulte

auf Bayery oder Zuſammenſtöße zwiſchen Rationalſozialiſten und
Rommuniſen zu verhindern

München 18 Oktober Eig Die Korreſpondenz Hoffmann meldet amtlich Durch die Verordnung des

Generalſtagiskommiſſariats vom 16 Oktober 1923 wird allen VPer
ſonen die in Bayern ihren Wohnſitz oder Aufenthalt haben
die Zugehörigkeit zu einem Sicherheits oderSelbſtſchutzverband oder ähnlichen Einrichtungen der Ver
einigten Sozialdemokratiſchen oder der Kommuniſtiſchen Partei
auch außerhalb Bayerns verboten und die Teilnahme an
Uebungen Veranſtaltungen oder Zuſammenküänften ſolcher Ver
bände oder Einrichtungen unterſagt Zuwiderhandlungen werden
mit Gefängnis beſtraft Daneben kann auf Geldſtrafe in un
beſchränkter Höhe erkannt werden

Der Kampf gegen den Ausnahmezuſtand
Der Beſchluß der Sozialdemokratie Drohungen des Vorwärts

Berlin 18 Oktober Eig Drahtmeldung Nach dem
Vorwärts hat ſich der ſozialdemokratiſche Par

teivoritand geſtern mit dem militäriſchen Belagerungs
zuſtand und dem dadurch in den Einzelſtagten geſchaffenen
Zuſtand beſchäftigt Er iſt einmütig zu der Ueberzeugung
gelangt daß die ſchleunige Aufhebung des mili
täriſchen Belagerungszuſtandes notwendig iſt
um im Verhältnis des Reiches zu den Einzelſtaggten die
Rechtsgleichheit wieder herzuſtellen Der Beſchluß iſt noch
geſtern von dem Abg Hermann Müller Franken dem
Reichspräſidenten und dem Reichskanzler
mit geteilt worden
Der Vorwärts erklärt daß in Sachſen die Möglich

keiten einer Verſtändigung durchaus gegebenſind Das Reich müſſe aber zeigen daß es die Verſtändigung
wolle Es dürfe nicht einem militäriſchen Befehlshaber geſtatten
alle Möglichkeiten zu ihr zu verſchütten Mit dem Vorgegen gegen
Sachſen erreiche man daß ſich mit jedem Tag die Zahl der Sozial
demokraten vermehre die ſich fragten wie lange noch eine
mitverantwortliche Beteiligung ihrer Parteian der Leitung der Reichsgeſchäfte möglich ſeinwerde Zu ihnen gehörten nicht nur jene Parteigenoſſen die
von Anfang an für einen Wiedereintritt in die Regierung nichts
wiſſen wollten ſondern auch ſolche die ſich für ihn mit aller Ent

en einſetzten Es ſei ötig mit aller Deutlichkeit auszu
prechen daß man der Sozialdempkratiſchen Partei nicht zumuken

dürfe ſie ſolle Dinge decken die e durchaus nicht decken könne

Es gehört angeſichts der politiſchen Vorgänge in Sachſen eine
gehörige Portion Kühnheit dazu die Aufhebung des Ausnahme
zuſtandes zu fordern und ein beſonderes Maß von forimnaliſtiſchem
Denken iſt nötig um dieſe Forderung mit dem Hinweis auf die
Rechtsgleichheit zu begründen Wir befaſſen uns mit

der ſozialdemokratiſchen Forderung eingehend im Leitartikel
Viel näher ſcheint uns denn doch die Sorge um die Aufrecht
erhaltung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung zu liegen die
in Sachſen bedroht iſt Von gut unterrichteter Seite erfahren wir
darüber folgende Einzelheiten

Jn Sachſen herrſcht ein Terror der das ganze Wirtſchafts
leben in Frage ſtellt Gerade dieſer Tage iſt mitgeteilt wor
den daß ein großer Teil der Jnduſtriellen verſucht ihre Be
triebe zu verkaufen weil ſie ſie nicht mehr halten können
Jn Plauen iſt ein Fabrikbeſitzer vor die Wahl geſtellt worden
ſeine Waren vernichtet zu ſehen oder ſeine Bank anzuweiſen
die geforderten Gelder herauszugeben Die ſächſiſche Re
gierung unterſtützt dieſe Zuſtände dadurch daß
ſie den illegalen Organiſationen eine gewiſſe Autorität ver
leiht Die Ruhe und Ordnung iſt derartig gefährdet daß da
mit gerechnet werden muß daß Zuſtände entſtehen die für das
ganze Reich nicht mehr ertragbar ſind

Jeignerſche Schutztruppen in Berlin
Berlin 18 Oktober Die erweiterten Ortsverwaltungen ſämt

licher freigewerkſchaftlicher Arbeiter Angeſtellten und Beamten
organiſationen Groß Berlins beſchäftigten ſich laut Vorwärts
geſtern u a mit der Lage in Sachſen Es wurde eine Entſchlie
ßung angenommen die für den Fall eines bewaffneten Vorgehens
gegen das ſächſiſche und thüringiſche Proletariat die Prokla
mierung des Generalſtreiks in Ausſicht ſtellt

Rach Moskauer Rezepk

Das Programm der thüringiſchen Sowjetregierung
Weimar 18 Oktober Jn der geſtrigen im thüringiſchen Land

tage abgegebenen Erklärung der neuen thüringiſchen Staats
regierung heißt es Die Regierung Thüringens iſt eine Regierung
der republikaniſchen Verteidigung und des Kampfes gegen
die Forderung Nieder mit dem Marxismus
Der im Reiche erklärte Ausnahmezuſtand richte ſich gegen die
werktätige Bevölkerung und beſonders gegen die links
gerichteten Staaten Mitteldeutſchlands

Die thüringiſche Regierung wird beim Reiche dahin wirken
daß als erſter Schritt zur Beſſerung der Lage die wirkliche
Erfaſſung der Sachwerte als zweiter das Han
delsmonopol nach ruſſiſchem Muſter eingeführt
wird und ſich ferner einſetzen für wirkſame Kontrolle der Pro
duktion für Aufrechter haltung des Achtſtunden
tages und Erweiterung der Rechte der Be
triebsräte Gewerkſchaften und Arbeiterorganiſationen
Jn ihren Beſtrebungen ſühlt ſich die thüringiſche Regierung
eng verbunden mit der Regierung Säachſens
und der geſamten werktätigen Bevölkerung Sie ſtützt ſich
beſonders auf alle Organiſationen des arbeitenden Volkes und
auch auf deſſen Schutz und Kampforgani
ſationen

Die neue Regierung erhielt bei der Abſtimmung 28 gegen 24
Stimmen Zwei bürgerliche Abgeordnete fehlten Die bürger
lichen Parteien ließen verkünden daß ſie ihren Antrag auf Auf
löſung des Landtages aufrechterhielten Außerdem brach
ten ſie zugleich mit Rückſicht auf die zu erwartenden Neuwahlen
einen Antzag auf Aenderung des Wahlgeſetzes ein a

Donnerstag öen 18 Oktober 1923
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Freie Bahn dem Sowjelſtern
Die deutſchen Sowjetrepubliken und der Ausnahmezuſtand

Das Feuer des Aufruhrs glimmt nicht nur ſondern es loder
überall hell auf Teuerungskrawalle und Erwerbsloſen
tumulte in allen Teilen des Reiches ſind nicht etwa Verzweiflungs
akte der hungernden Menge die wie der Vorwärts ſehr hübſd
ſchreibt bei ihren Plünderungen von den friedlichſten Abſichten
beſeelt ſei ſondern die randalierenden und ſtkandalierenden
Trupps in Berlin Dresden Leipzig Köln Mannheim uſw ſind
die Geſchobenen und Verführten der Kommuniſten Die
aller jetzt auch der Handarbeiterſchaft die lange Zeit hindurch

das muß auch einmal geſagt werden dank der nachnovember
lichen Lohnbewegung und dank der ſogenannten Jndexlöhne eit
Unſinn der ſich jetzt an Wirtſchaft Angeſtellten und Arbeitern
bitter rächt beſſer war als die der großen Maſſen des Mittel
ſtandes iſt derart troſtlos daß die Einſicht Platz gegriffen hat
Mit Gewalt Unruhen und Revolution ver ſchlechtern wir unſe
Lage noch mehr und brechen den dürren Aſt unſerer Wirtſchaft

em vielleicht wieder neue Lebensſäfte zugeführt werden können
und auf dem wir alle ſitzen endgültig ab Der Kommunismus
putſcht auf und es gibt leider Toren genug die ſeinen Ver
ſprechungen glauben Jn ſolchem Augenblick fordert die Sozial
demokratie Aufhebung des militäriſchen Ausnahme
zuſtandes einen Schritt der in der Praxis nichts anderes
bedeuten würde als freie Bahn dem Sowijetſtern in Deutſchland
Die kommuniſtiſch ſozigliſtiſche Verbindung in Sachſen und Thü
ringen hat ihre Wirkung nicht verfehlt Derſelbe ſogialdemo
kratiſche Parteivorſtand der noch vor vierzehn Tagen hoch und
heilig verſicherte für Sicherheit Ruhe und Ordnung und damit
für die Rettung der Verfaſſung und der Republik einzuſtehen
hat einen Umfall gemacht Die Reichsregierung ſoll Abſtand
nehmen von der Vorbeugungsmaßregel des militäriſchen Aus
nahmezuſtandes der einzigen die die Kommuniſten und die

Die

ſächſiſch thüringiſchen Regierungsbolſchewiſten in Schach halten
tann

Herr Severing hat einmal die Kommuniſten die poli
tiſchen Kinder in Deutſchland genannt Wir meinen daß
es rechte Sorgenkinder geworden ſind in den wenigen Monaten
ſeitdem das verhängnisvolle Wort fiel und daß Herr Severing
ſchon manchmal bedauert haben dürfte mit einer Handbewegung
eine Gefahr abgetan zu haben die jetzt ins Rieſenhafte wächft
nachdem ſeine eigenen Parteigenoſſen auf Gnade und Verderb ſich
von den Kommuniſten mit Zeigners Hilfe einwickeln ließen
Ebenſo wie Severing damals hat ſich ſeine Partei noch ſtets zu
der Anſicht bekannt die größere Gefahr für Republik
und Proletariat liege auf der Gegenſeite nicht bei den Phraſen
helden von Moskaus Gnaden mit denen man im Handumdrehen
fertig würde Daß die Sozialdemokratie jetzt wo der Sowäjet
ſtern in Sachſen und Thüringen ſein Haupt erhebt das einzige
Bollwerk gegen die Feinde der von ihr ganz beſonders verteidigten
Republik und gegen die Zerſtörung der Reichseinheit zerſchlagen
will läßt ohne weiteres den Schluß zu daß ſie mit dem
Zeigner Frölich Kommunismus gemeinſame Sache machen will
und nur die anderen Parteien in der großen Koalition in Sicher
heit wiegen wollte Zwar haben die ſozialiſtiſchen Reichsminiſter
noch nicht geſprochen Die Anſicht der ſozialdemokratiſchen Reichs
tagsfraktion ſteht auch noch aus Aber ſchon regt ſich s bei der
Maſſe Die Berliner Gewerkſchaften ſpielen mit dem General
ſtreikgedanken falls Herrn Zeigner auf die Hühneraugen
getreten würde Wir ſagten es ſchon geſtern und wiederholen es
heute nachdem der Alarmruf des Vorwärts Weg mit dem
Ausnahmezuſtand Widerhall gefunden hat die anderen Par
teien in der Reichsregierung haben die Pflicht noch ehe über
haupt über die Forderung des ſozialdemokratiſchen Parteivor
ſtandes beraten wird ein unmißverſtändliches Nein zu ſprechen

Gegen die Reichsgewalt Jn dieſe kurze Formel
läßt ſich das kleiden was die ſächſiſche und thüringiſche Regierung
hochoffiziell erklärt haben und alles was ſie tun Jſt s nicht ein
Hohn auf Reich Verfaſſung Republik Ordnung und Recht daß
die ſächſiſchen Miniſter der Finanzen Arbeit und Wirtſchaft aus
gerechnet jetzt zu einer Konferenz die Vertreter ſogenannter pro
letariſcher Organiſationen einladen und offen und kommuniſtiſch
unverſchämt dieſe Einladung auch an die im Wehr
kreis IV verbotenen Kontrollausſchüſſe ver
ſenden Gegen die Reichsgewalt muß auch die Parole der
Sozialdemokratie ſein die dieſen Regierungen durch Aufhebung
des Ausnahmezuſtandes ihr Handwerk der Reichszerſtörung er
leichtern will Jſt s nicht überhaupt ein falſches Spiel das was
die Sozialdemokratie im Reich und in Preußen als Regierungs
partei noch offiziell mitmacht in Sachſen und Thüringen nicht nur
zu vexleugnen ſondern überhaupt das Gegenteil zu tun Jn
Preußen hat der ſozialdemokratiſche Jnnenminiſter die proleta
riſchen Hundertſchaften ſchan vor Jahr und Tag verboten Jn
Thüringen hat geſtern der ſozialiſtiſche Miniſterpräſident ihre be
ſondere Förderung durch die Regierung angekündigt Sorche
Widerſinnigkeiten könnte man getryſt hinnehmen wenn ſie nicht
jetzt parteiamtlich von der Sozialdemokratie gedeckt würden wenn
nicht von dieſer ſelben Partei um der Partei willen jetzt das was
ſie noch vor 14 Tagen für richtig und unumgänglich notwendig
hielt als ein Fehler hingeſtellt wird Oft genug haben wir
ſolches Doppelſpiel der ſozialdemokratiſchen Partei erlebt Sie
mag und kann vielleicht auch mitregieren aber nur wenn ihr von
anderer Seite auch die Zähne gezeigt werden wenn ſich die anderen
Koalitionsparteien nicht auf der Naſe herumtanzen laſſen Die
Deutſche Volkspartei iſt in die Regierung eingetreten
nicht nur aus vaterlänviſchem Verantwoxtlichkeitsgefühl ſondern
ſo will uns dünken auch um dem Machtkoller der Sozialdemokratie
einen Damm entgegenzuſetzen Dieſe Aufgabe muß ſie jetzt er
füllen Sie wird es tun und hat ſie Erfolg dann wird der Dank
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aller derer auch nicht ausbleiben die jetzt mit ernſten Sorgen
den Verlauf der Dinge in Sachſen und Thüringen beobachten

Das Vertrauen der ganzen ordnungliebenden Bevölkerung
einſchließlich weiter Kreiſe der ſozialiſtiſchen Arbeiterſchaft daß
endlich mit Hilfe des Ausnahmezuſtandes Ordnung im inner
politiſchen Parteiwirrwarr geſchaffen würde war im Wachſen
Wir im preußiſchen Mitteldeutſchland auf das leicht ein Brand
im ſächſiſchen und thüringiſchen Hauſe übergreifen kann erkannten
die ſelbſtverſtändliche ruhige ſachliche Art an
mit der der Wehrkreisgruppenkommandeur
ſeine ſchwierige Aufgabe zu löſen ſuchte Wir
waren der Hoffnung daß auch die zur Einſicht und Vernunft
kommen würden deren Jdeal immer noch blutiger
Bürgerkrieg iſt Und wir können erwarten daß das Ver
trauen zum Schutz durch die Reichsregierung nicht zuſchanden wird
an dem Wohlwollen das die deutſche Sozialdemokratie der
Zeigner Frölichſchen Zerſtörungspolitik entgegenbringt und an der
varteino litiſchen Machtprobe die die Sozialdemokratie anzuſtellen
ſich anſchickt um dieſes Wohlwollen gegen den ſächſiſch thüringiſchen
Sowjetbund in die praktiſche Tat umzuſetzen Wir fordern daß
die Reichsregierung der Parole Freie Bahn dem Sovwjetſtern
ein ſchnelles und energiſches Ende macht ek

Poincare lehnt wiederum ab
Die neuen deutſchen Vorſchläge in Paris und Brüſſſel

Paris 18 Oktober Eigene Drahtmeldung Die Beſprechung
Hoeſch mit Poincars dauerte etwa 1 Stunden Der deutſchen

Regierung wurde darauf ein ſehr langer Bericht erſtattet Wir
ſind in der Lage über dieſe Beſprechungen folgende Jnformationen
zu geben Der neue deutſche Schritt ſtellt lediglich eine Fort
ſetzung des letzten Schrittes aus der vergangenen Woche dar nach
welchem Poincars angedeutet hatte daß etwa zwei bis vier
Wochen nach Einſtellung des paſſiven Widerſtandes weitere Ver
handlungen über die Geſamtlage vielleicht möglich ſein würden
Die deutſche Regierung ſtellt in der heutigen Note ganz ausführ
lich dar daß ſie nichts unterlaſſen habe um den paſſiven Wider
ſtand auch tatſächlich einzuſtellen Alle darauf bezüglichen Ver
fügungen ſind in der Note wörtlich wiedergegeben insbeſondere
auch die Verfügung an die Eiſenbahner Andererſeits müſſe aber

die deutſche Regierung unbedingt darauf be
ſtehen an der Ausbeutung des Ruhrgebietes in
irgendeiner noch zu beſtimmenden Form be
teiligt zu werden Jn dieſer Richtung hofft die deutſche
Note einen Ausweg zu loyaler Zuſammenarbeit mit Frankreich
zu finden

M Die Antwort Poincarés lautete verneinend Wenn auch
äußerlich höflich wurde die deutſche Note nur kühl aufge
nommen

Die Lage wird durch einen einzigen Satz des Temps ge
klärt Das offiziöſe Blatt des Quai Orſay ſchreibt Ueber dieſe
Audienz iſt keinerlei Mitteilung gemacht worden Die franzöſiſche
Politik iſt übrigens zu wiederholten Malen öffentlich durch Er
klärungen definiert worden an denen die Re
gierung nurfeſthalten kann

Brüſſel 18 Oktober Der deutſche Geſchäftsträger teilte dem
Miniſter des Aeußern Jaſpar mit daß die deutſche Regierung den
Eiſenbahnern Weiſung gegeben habe die Arbeit wieder auf
zunehmen Er fügte hinzu die wirtſchaftliche Lage Deutſchlands
mache die Erhebung der Kohlenſteuer unmöglich und die deutſche
Regierung würde die größten Schwierigkeiten haben den Jn
duſtriellen die Kohlen zu bezahlen die ſie Belgien liefern wür
den Der Miniſter antwortete dieſe Zahlung gehe die deutſchen
Induſtriellen und ihre Regierung an und Belgien werde
a dreae gelieferten Kohlen auf keinen Fall be
zahlen

Keine Annahme eines Dikkaks
Der Temps beſchäftigt ſich in einer ſeiner letzten Nummern

eingehend mit der Unterredung die der belgiſche Geſandte in
Berlin gehabt hat und fucht ſich im übrigen mit der Bemerkung
darüber hinwegzuſetzen daß die Studien nicht als
Programm aufzufaſſen ſeien Die Reparationskommiſſion werde
darüber beraten und ſie entweder ablehnen oder ergünzen Jn
jedem Falle aber werde Deutſchland dabei nicht mil
zureden haben Wenn die Alliierten einig ſeien würden
dem Reich die Bedingungen diktiert werden und
Deutſchland habe ſie anzunehmen

Dazu bemerkt die Zeit das dem Reichskanzler Dr Streſe
mann naheſtehende deutſchvolksparteiliche Organ Wir können
dem Temps und der franzöſiſchen Regierung wenn ſie derſelben
Anſicht ſein ſollten ſchon heute die Verſicherung geben daß ſie
ſich in dieſer Richtung vollkommen

Eine Geſchichte von Ufer zu Ufer
von Johanna Wolff

66 Fortſetzung Rachdruck verboten
And Gudrune das Buckelchen zernähte ſich die Hände Auch

die alte Antje wurde mit herangezogen und mußte bei der Be
aufſichtigung mithelfen Sie tat s nicht ungern Hier kam ihreGabe Geſchichten zu erzählen wieder in Geltung Antje G

Unter der Jugend und erzählte und die Kinder aus der Stadt
ſchauerten ſich ebenſo wie ſich früher der kleine Hans Peter ge
ſchauert hatte

Und ſie aßen und wurden alle ſatt Die erſten Pfleglinge
wurden rund und rotbackig und nach dieſen kamen andre die
auch hochgebracht wurden

Hilde, ſagte der Jngenieur da er eines andern Tages aus
der Stadt heimgekommen war Es ſind arme Frauen da die
ſind nach der Seuche verkrankt geblieben der Krieg hat ihnen den
Mann genommen ſchlecht ernährt und ſchlecht gekleidet alle

Bringe ſie, erwiderte die Freundliche Wir rücken noch
mehr zuſammen Vielleicht auch ſetzen deine Leute vom Werk
platz ein Sommerhäuschen auf Holz iſt ja noch vom Bauen vor
handen

And die Ernährung fragte er zurück könnteſt du es
ſchaffen

Noch geht lachte Hilde
ſtand unſerer Felder findet

Auch die Frauen kamen Und ſie aßen und wurden alle ſatt
Wenn ſie ihr Zunahmegewicht erreicht hatten und an ihrem
gonzen Menſchen aufgefriſcht waren zogen andre ein
Den Kindern hatte man einen Tummelvplatz beim Würz

gärichen gegeben ſie leiſteten kleine Dienſte in der Wirtſchaft
die Frauen aber griffen bei aller Arbeit fröhlich zu in der Küche
im Gemüfegarten und bei der Rähterei

Weit hinaus in die Heide erſchallte das helle Lachen dos
Rufen und Singen der großen und kleinen Pfleglinge Manch
mal blieben die Heidjer verwundert ſtehn lauſchten oder ſteckten
hie Köpfe über die Mauer Düſtermöhl Ne Sünnemöhl
And ſie nickten den Fremden zu Es zeſchah ſogar daß im
Dämmern ein Heidjer oder eine Heidjerin mit gefüllter Kiepe
ouf dem Hof erſchien die wurde dann abgeſetzt und gelaſſen und
ſchweigend vor Merete ausgepackt Butterſtücken und Kümmielkäs
Buchweizengrütze und Obſt mit ſtummem Fingerzeig auf die Not
eſſer entfernte man ſich wieder

Und Deutſchland rang Es r ſich um ſein Leben
Und es ſtand auf in ihm all ſein Böſes Was gemein und

verkommen was geil und zierig war machte ſich hervor und fand

Frag Mutter wie ſie den Be

irren Jn
ſeinen Boden wo es gedeihen konnte Selbſtſucht und hon Peter Krommn der Leder

7

Frankreich wird man ſich bei den Verhandlungen der letzten Tage
darüber klar geworden ſein daß die deutſche Regierung
es ganz entſchieden ablehnt ſich ihre politiſchen Ent
ſchlüſſe ſei es in bezug auf das Ruhrgebiet oder in bezug auf
die Reparalionsfrage von Paris oder Brüſſel diktieren zu
laſſen Für die deutſche Regierung wird lediglich das Jntereſſe
maßgebend ſein daß ſie vom deutſchen Standpunkt aus zu wahren
hat nichts anderes Durch Diktate wird ſie ſich davon nicht ab
bringen laſſen

Die Verhandlungen an der Ruhr
Grundſätliche Einigung mit der Regie

Eſſen 18 Oktober Eigene Drahtmeldung Bei den Ver
handlungen über die Wiederaufnahme der Arbeit auf den Eiſen
bahnen iſt es geſtern zur grundſätzlichen Einigung gekommen

Die Franzoſen haben ihre Forderung wonach ſich jeder
einzelne deutſche Eifenbahner der am paſſiven Widerſtand be
teiligt war zur Wiederaufnahme der Arbeit perſönlich an
melden ſollte fallen gelaſſen und zugebilligt daß die Dienſt
ſtellenvorſteher namentliche Liſten aller zur Wiederaufnahme
der Arbeit bereiten Eiſenhahner der ſranzöſiſchen Regie ein
reichen Die franzöſiſchen Bahnhofskommandanten entſcheiden
in jedem einzelnen Falle über die Dienſteinſtellung

Jn den Verhandlungen kam von franzöſiſcher Seite zum Aus
druck daß nur ein kleiner Teil etwa ein Drittel der deut
ſchen Eiſenbahner wieder zur Arbeit zugelaſſen werden
könnte und daß nur ein kleiner Teil der Eiſenbahnen wieder in
Dienſt geſetzt würde Die Aufnahme der Arbeit auf den Fern
ſprech und Telegraphenämtern in Eſſen erfolgte
geſtern mittag Die Fernſprechämter in Dortmund Mülheim und
Duisburg beginnen heute gleichzeitig mit der Arbeit

Havas berichtet aus Mainz Zwiſchen einem Jnſwvektor der
Eiſenbahnverwaltung in Mannheim und dem franzöſiſchen Kom
mando in Ludwigshafen ſeien Verhandlungen über die Ueber
führung der Eiſenbahnzüge vom beſetzten ins unbeſetzte Gebiet
eingeleitet worden Auch ein Vertreter der deutſchen Eiſenbahn

Regie die Frage des Ueberganges der Züge über den Rhein und
die Wiederherſtellung der Eiſenbahnverbindungen zwiſchen dem
beſetzten und unbeſetzten Gebiet unverzüglich beſprechen

Opfer der Kommuniſlenhehze

Berlin 18 Oktober Bei den Straßendemonſtrationen in
Berlin ſind nach amtlicher Mitteilung drei Perſonen durch Schüſſe
ſchwer verletzt worden außerdem haben 15 Perſonen leichtere Ver
letzungen davongetragen Verhaſtet wurden im Laufe des Tages
80 Perſonen die bereits zum größten Teil dem Richter vorgeführt
worden ſind

Hamburg 18 Oktober Nach Meldungen aus Heide Holſtein
kam es geſtern dort infolge der Verhaftung des Führers der dor
tigen Kommuniſten zu Unruhen Zwei mit Karabinern
bewaffnete Kommuniſtentrupps drangen in die innere
Stadt und forderten die Freilaſſung des Führers Auf die Ab
lehnung dieſes Anſinnens feuerten die Kommuniſten eine Salve
ab worauf ſich die Beamten in den Gefängnishof zurückzogen
Von dort aus wurde das fortgeſetzte Feuer der Kommuniſten mit
Revolverſchüſſen erwidert Nach Eintreffen eines Zuges Schupo
ſtellten die Kommuniſten das Feuer ein

Nach einer Meldung aus Leipzig hat das Polizeipräſidium
alle Amzüge und Anſammlungen unter freiem
Himmel verboten Gleichzeitig ergeht die Aufforderung an
die Einwohnerſchaft alle Eingriffe in die Lebensmittelverſorgung
zu unterlaſſen Auf Zuwiderhandlungen gegen das Verbot wer
den ſchwere Freiheits und Geldſträfen geſetzt Zuwiderhand
lungen die den Tod eines Menſchen verurſachen werden mit
Todesſtrafe bedroht

Generg ſtreft in madnheim

Mannheim 18 Oktober Die Teuerungsunruhen haben auch
geſtern den ganzen Tag über angedauert Ein erheblicher Teil der

Arbeiterſchaft folgte der Aufforderung der Betriebsräteverſamm
lung zum 24ſtündigen Generalſtreik Gas und Waſſerbelieferungder Stadt wurden empfindlich geſtört Die Straßenbahn ver
kehrte nicht Jn verſchiedenen Stadtteilen kam es zu Zuſam
menſtößen mit der Polizei Zahlreiche Perſonen wurden
verletzt Jm Krankenhauſe erlagen fünf oder ſechs Perſonen ihren
Wunden Weitere Tote wurden in die Leichenhalle
ein geliefert Unter den Verwundeten iſt auch ein Polizei
hauptmann Die Polizeiſtunde wurde auf 9 Ahr abends feſtgeſetzt
und bekannt gemacht daß nach Verordnung der Wehrkreiskomman
dos ſonſt mit Zuchthaus bedrohte Verbrechen mit dem Tode be

nutz nahmen überhand und rankten über Zaun und Gatter Und
es ſtand auf in ihm all ſein Gutes Was edel und hochherzig
was rein und ſelbſtlos war drängte zur Betätigung Bruderliebe
und DOpferſinn bewährten ſich in einer nie dageweſenen Weiſe

Da wurden Hungrige geſpeiſt und Nackte gekleidet Frierende
wurden gewärmt und Heimloſe beherbergt und dabei ging doch
das Beſte was aufzutreiben war hinaus hinaus ins S zu
den Männern die mit ihrem Leben einſtanden für die Grenzen
der Heimaterde

Nicht vom Ueberfluß wurde geſrendet Die deren Hände
zum Geben offen waren litten ſelber Mangel Mühſam bis zum
Verzagen kümmerte man ſich durch Ach Deutſchlands Not ſtieg
ins Unerhörte

Und Deutſchland wurde überwältigt Deutſchland nahm
den Waffenſtillſtand an

Am kleinen bleigefaßten Fenſter der Diele ſeines Strohdach
hauſes lehnte Hans Peter die Wöllmer Zeitung in der Hand
Vom Werkplatz gekommen hatte er danach gegriffen nun war
ihm als hätte er Feuer angefaßt Er fühlte ſeine Eingeweide
rennen und ſich trümmen in einem ungeheuren Wut und Weh

gefühl Das Blut war ihm heftig zu Kopf geſtiegen O dieſe
Schmach Deutſchland im Staube um Gnade winſelnd wie ver
gröblichſte Verbrecher Wurzeltiefe wurde zur Kronenhöhe gekehrt
Hände die je keinen Zügel gehalten riſſen Gewalt und Recht an
ſich Und die Furcht die blaſſe Furcht und Feigheit einer halt
loſen Regierung den Feinden gegenüber Die jetzt das Steuer
hielten die ließen ſich anſpeien und ſagten danke

Der Tropfen der ihm ins Ein Auge ſtieg ſaß da wie ge
ſchmolzenes Blei aber der Brand in dem andern der war nicht
auszuhalten Er G nach dem Künſtlichen F7f es heraus und
ſchleuderte es zu Boden und da es doch ganz blieb und wie vor
wurfsvoll zu ihm emporſtarrte trat er s mit dem Fuße gegen
die Wand wieder und wieder und noch einmal als wär s der
Schmachfriedenswiſch und Hans Peter ſtöhnte vor Qual vor
MannesSeelenqual

Die Mutter war hereingekommen und ſah verängſtet zu ſah
wie unter ſeinem Fuß die kleine zarte Sache mit Knirſchen in
Splitter ging Zagend faßte ſie den Geiſtesabtoeſenden bei der
Hand zagend unendlich hehutſam drückte ſie ihn auf die hölzerne
Ofenbank War ſein Geſicht nicht wie in Blut geſchwollen Die
Adern an ſeiner Stirn lagen wie Stricke auf

Peterle ſagte ſie mit kaum hörbarem BVitten Peterle
Da vreßte er ſeinen Kopf gegen ihren Leib und weinte weinte
ob mit einem Auge oder mit beiden er wußte es nicht Und

fältig verteilt worden

ſtraft würden und Aufforoerungen zum Generalſtreik oder Bürger
krieg unter die fraglichen Geſetzesbeſtimmungen fallen Auch die
Franzoſen haben in der von ihnen beſetzten Neckarvorſtadt jede
Anſammlung verboten Die am Abend eingetretene Ruhe hielt
auch die Nacht über an Die Polizei konnte Plühnderungen wenn
auch nicht Sachbeſchädigungen verhüten

Sachverſtändigenbera ungen zum Arbeikszeifgeſeh

Berlin 18 Oktober Die Sachverſtändigenkommiſſion der
Koalitionsparteien die geſtern im Reichstag mit dem Regierungs
vertreier zu Vorbeſprechungen über das Arbeitszeitgeſetz zu
ſammengetreten iſt hat ihre Verhandlungen noch nicht beendet
und wird dieſe morgen fortſetzen Eine Einigung iſt über die
grundlegenden Punkte dahin erzielt worden daß was im Gefeh
entwurf nicht beſonders ausge prochen worden iſt zur Steigerung
und Verbilligung der Produktion die bisherige Höchſthauer der
Arbeitszeit durch tarifliche Vereinbarungen oder bei deren
Scheitern durch behördliche Maßnahmen verlängert werden kann
und zwar iſt in Ausſicht genommen die Höchſtdauer allgemein bis
zu zehn Stunden und im Bergbau und ſonſtigen
beſonders geſundheitsſchädlichen Betriebenbis zu acht Stunden feſtzuſetzen

J

Zu Vorbeſprechungen über das Arheitszeitgeſetz iſt im Reichs
tag eine freie Kommiſſion der Koalitionsparteien zuſammen
getreten die bezweckt die auftretenden politiſchen Schwierigkeiten
von vornherein auszuräumen damit das Geſetz im Plenum des
Reichstages eine glatte Erledigung finden kann Die Plenar
ſitzung die dieſes Geſetz beraten ſoll wird vorausſichtlich nicht vor
Dienstag oder Mittwoch der nächſten Woche ſtattfinden

Neues vom Tage
Kindesmord aus verſchmähter Liebe

Ein ſchauderhaftes Verbrechen iſt in dem Hauſe Oudenarder
Straße 5 in Berlin verübt worden Hier hat ein gewiſſer Hein
rich Scha per aus Hannover die 7 Jahre alte Tochter Lucie der
Witwe Antonie Konrad ermordet um ſich an ihrer Mutter zu
rächen weil ſie ſeine Liebesanträge abwies Schaper iſt ein
51 jähriger Mann Als er mit ſeinen Anträgen immer zudring
licher wurde verſuchte die Frau wiederholt mit Hilfe des Miet
einigungsamts ihn aus der Wohnung herauszubringen um ſeinen
Beläſtigungen zu entgehen Darüber kam es am Montag zu
einem Streit Am Dienstagmorgen machte Frau Konrad bevor
ſie nach ihrer Arbeitsſtelle ging wie immer ihr Töchterchen zum
Schulwege fertig Als ſie von ihrer Arbeit zurückkehrte fand ſie
das Mädchen in einer großen Blutlache mit zertrümmertem
Schädel daliegen Die Feſtſtellungen der Mordkommiſſion ergaben
daß der Mörder über die Kleine hergefallen war während ſie ſich
in der Küche die Schuhe anzog Schaper hatte vorher bereits ge
äußert daß er ſeiner Wirtin einen Denkzettel geben werde weil
ſie ihn verſchmäht habe Dieſe Drohung hat er jetzt in der ent
ſetzlichſten Weiſe wahrgemacht indem er das Kind an dem die
Mutter mit ihrer ganzen Liebe hing ermordete Nach dem Be
funde der Mordkommiſſion hat der Mörder das Kind mit einem
Schuſterhammer erſchlagen

Ein Steiger als Zechendirektor Auf der Zeche Viktoria in
Eſſen iſt von den Franzoſen der Steiger Joſef Ackermann der

We Zeit in Frankreich gearbeitet hat zum Direktor ernannt
worden

Roßbach in München Der aus der Haft entlaſſene Roßboch
wird am Freitag bei der Feier der Roßbachabteilung München
und des Deutſchkampfbundes im Löwenbräu mit einer Rede vor
ſeine Anhänger treten Auch Hitler wird dort ſprechen

Jn des Waldes tiefſten Gründen Die vielen Räubereien
die in der letzten Zeit in der Umgegend von Bevenſen Kreis
Lüneburg vorgekommen waren veranlaßten die Bevölkerung zueiner Streife in den Gehölzen von Medingen und Edveiſtorſt

dabei war ſich einen Eimer Waſſer zu holen Man vermutete in
ihm einen der Täter und zwang ihn den Zufluchtsort zu ver
raten Als die Streife ſich der Stelle nahte wurde ſie von einem
zweiten Räuber mit Schüſſen einpfangen Erſt als er ſeine ganze
Munition verſchoſſen hatte bequemte er ſich heraus zu kommen
und ſich zu ergeben Die mehrere Meter im Geviert meſſende
Höhle in der die Räuber hauſten wor ſorglich im Walde verſteckt
angelegt Die herausgenommene Erde iſt auf die Umgegend h

Das ganze Gebiet war dann künſtlich
wieder mit Moos uſw abgedeckt Eine Klappe zum Herausnehmen
bildete den Eingang Sogar auf dieſer Klappe war eine kleine
Kiefer künſtlich angebracht Jn der Höhle ſelbſt war alles aufs
ſchönſte eingerichtet geweſen Selbſt Spiegel und Seſſel fehlten
nicht Lebensmittel aller Art waren auf Monate vorhanden
Auch das nötige Handwerkszeug fehlte nicht Die beiden Nach
folger Rinaldo Rinaldinis wurden ſpäter von der Dorfbevölkerung
derart verprügelt daß ihre Aufnahme im Krankenhaus in Lüne
burg erforderlich wurde

in die Hand ihre Freudengabe von beſtandener Prüfung das
Erſatzauge Der es verfertigt war im Krieg gefallen ſeine
Arbeit lebte

MehrDeutſchland lag am Boden
entehrt

Eine Zeit der Ratloſigkeit und Verwirrung begann
Unſicherheit ging um wie ein Geſpenſt Dumpfe ſtumpfe

Hoffnungsloſigkeit beſchlich die Seelen der Beſten die breite
Maſſe aber faul feil und feige wurde zugänglich allem Schlimmen
und Schlechten das niemand hemmen wollte

Und dann empfand man nichts mehr Man praßte man
tanzte tanzte auf heißen Füßen dem Abgrund zu oder man
ſchwieg und litt das Unſagbare

als totgeſchlagen

w

Hans Peter ſaß auf der Bank unterm Holunder Er hielr
den fleinen Günter auf dem Knie während Gerd bei der Hunde
hütte beſchäftigt war

herüber drang das Rauſchen des MühlVom alten Wehr
rades in die Stille

Das Knäblein auf ſeines Vaters Knie hielt den Finger ans
Ohr und machte Horch Hans Peter lächelte und horchte
Ein oberſchlächtiges Rad hatte er nicht einſetzen können dazu war
das Geſälle doch zu klein aber das mittelſchlächtige tat s auch
dafür gab die Bilſe genug Waſſer her und das angelegte Stau
werk erhielt Zufluß aus den Moorkanälen Die Heidjer waren
froh daß ſie das Mahlwerk in der Nähe hatten da konnten ſie
die Geſrannkraft der langen Wegfahrten anders verwenden

Merete die ihre Mühle ſo lange erſehnt und dann beinahe
abergläuhiſch beim Bauen zugeſchaut hatte war jetzt zufrieden
geworden Es ging alles einen guten Gang Jn der Fabrik und
bei der Mühle wurde verdient Wäre nur die Zeit nicht ſo furcht
bar geweſen und die Menſchen ſo ſchlecht Beſonders in den
Müllergeſellen ſchien der Teufel ſein Weſen zu treiben ſchon
zweimal hatten ſie gewechſelt nur waren die Zugehenden
ſchlimmer als die Abfahrenden wüſte Kerle und natürlich ge
hörten ſie alle zu den Roten Schon mehrmals hattes es Schläge
reien mit den Arbeitern vom Werk gegeben die in den Heim
ſtätten ſich niedergelaſſen waren treue und bewährte Männer
die ließen auf dem Herrn den ſie kannten keinen Schimpf ſitzen
Seit Jahr und Tag gingen in Hans Peters Fabrik große Be
tellungen ein von der Reichsverwaltung Geſchirre die man
rüher aus Blech Zinn oder Emaille gefertigt wurden jetzt aus

Ton hergeſtellt Eßnäpfe und Becher Töpfe und ungezählte Be
dürfnisſchüſſeln für Krankenbetten mehr denn je wurden ſie ver
laden und fortgeführt nach Wöllmen und dann weiterhin nach
allen Richtungen des Landesſie ſtreichelte an ihm herum ſo ſänftiglich wie ſie dem Knäblein

getan ging davon kam wieder und drückte ihm den kleinen Kaſten Fortſetzung folgt

Dabei wurde ein entwichener Zuchthäusler aufgegriffen der eben
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yhandelspreisniveau hat ſich in der Zeit vom 9 bis 16 Oktr
nach den Berechnungen des Statiſt Reichsamtes um 255 ,4 Prvz

Unmögliche Eiſenbahnfrach en
trif re September die erſten Anzeichen einer Wirtſchafts

e erkbar machten wurde von allen Serten die Forderungnach Verbilliguns der Kohlenpreiſe laut Jn der Tat iſt der be
lebende Einfluß eines herabgeſetzten Kohlenpreiſes auf die ver
arbeitende Jnduſtrie nicht zu verkennen Darüber hinaus bot
aber ein herabgeſetzter Kohlenpreis dem ſchwer bedrängten Haus
brand die Möglichkeit ſeinen Winterbedarf einzudecken Jn Wür
digung dieſer beiden weſentlichen Geſichtspunkte kam es dazu daß
der Reichsfinanzminiſter auf die Kohlenſteuer verzichtete Dem
zufolge wurde das Kohlenſteuergeſetz aufgehoben Um den Ab
bau der Kohlenpreiſe aber noch deutlicher zu machen erklärten ſich
die Organe der Kohlenwirtſchaft unter Zurückſtellung ſchwerſter
Bedenken bezüglich der Wirtſchaftlichkeit des Kohlenbergbaues be
reit den Nettokohlenpreis um weitere 10 bis 15 Prozent zu ſen
ken Die bis zum 15 Oktober gültigen Kohlenpreiſe wurden des
halb insgeſamt um 30 bis 35 Prozent herabgeſetzt

Leider ſtellt ſich nun heraus daß dieſe große Tat auf dem Ge
biete des Kohlenbergbaues ein Schlag ins Waſſer geweſen iſt da
der Reichsverkehrsminiſter nichts beſſeres zu tun weiß als ſeiner
r das raſch durch Erhöhung der Tarife einzuſtecken was der
Reichsfinanzminiſter und die Werke eben geopfert haben Die
Schlüſſelzahl für die Frachten iſt ab 18 Oktober auf 1 Milliarde
r worden 7 die furchtbare Bedeutung dieſer Zahl
zu erkennen muß man ſich vergegenwärtigen daß am 1 September die Schlüſſelzahl auf 1,8 Millionen ans mr 18 September

wurde ſie auf 18 Millionen heraufgeſetzt gleichzeitig aber die
Grundtarifmark noch um 100 Prozent erhöht Am 25 September
betrug die Schlüſſelzahl 36 Millionen am 13 Oktober 350 Milli
onen und zum 18 Oktober wird dann der Rieſenſprung auf eine
Milliarde gemacht Dieſe durch den engſtirnigſten Reſſortegoismus
diktierte Farifpolitit ſtellt einen wirtſchaftlichen und politiſchen
Fehler erſter Ordnung dar Heute zeigt ſich ſchon deutlich daß
nicht etwa auf Grund der herabgeſetzten Kohlenpreiſe neue Be
ſtellungen bei den Syndikaten und Kohlenverkaufsgeſellſchaften
einlaufen ſondern daß die Abbeſtellungen in noch größerem Um
fange Platz greifen als bisher Den induſtriellen Kohlenver
brauchern iſt es ebenſo unmöglich die rieſigen Frachten auf den
Kohlenpreis zu zahlen wie dem Hausbrand Die ganze opfer
reiche Aktion iſt wie geſagt ein Schlag ins Waſſer und ſtellt ſich
im Endeffekt nur als ein ausſichtsloſer Verſuch dar die zerfahre
nen Verkehrsfinanzen wieder auf die Beine zu ſtellen

Der Reichsverkehrsminiſter wird nicht zu den Einkünften
kommen die er ſich erträumt hat ſtatt deſſen darf er aber das
beruhigende Bewußtſein haben durch ſeine Maßnahme dem heute
ſchon vorhandenen Arbeitsloſenheer täglich neue Maſſen zuzuführen
und dem Hausbrandverbraucher nach einem ſchwachen Hoffnungs
ſchimmer wieder die niederſchmetternde Erkenntnis beigebracht zu
haben daß es ihm doch nicht möglich ſein wird ſeinen Winter
bedarf an Briketts in den Keller zu nehmen Nutzen hat mit
anderen Worten kein Menſch von der ganzen Maßnahme Es
muß deshalb in allſeitigem Jntereſſen verlangt werden daß de
Frachten auf das Maß zurückgeſchraubt werden das für Jnduſtrie
und Hausbrand noch eben tragbar iſt Es iſt aber höchſte Zeit
dieſen Schritt zu tun ehe ſchwere politiſche Erſchütterungen zu
ſeler verfehlte wirtſchaftliche Maßnahmen führen müſſen ſich ein
tellen

Weitere Herabſetzung des Goldmark Zementpreiſes Jnfolge Er
mäßigung der Goldmarkpreiſe für Kohle hat der Reichswirtſchaftsminiſter
den Zementhöchſtpreis von 525 Goldmark für je 10 000 Kg mit Wirkung
ab 17 Oktober 1923 auf 450 Goldmark herabgeſetzt nachdem der Höchſt
preis in der letzten Woche bereits um 30 Goldmark ermäßigt worden war
ga o Erleichterung der Bankkonditionen Jn deit Verhändlüngen zwiſchen
der Stempelvereinigung einerſeits und dem Reichsverband der deutſchen
Jnduſtrie dem Kontrollverband des deulſchen Großhandels und der
Hanup gemeinſchaft des deutſchen Einzelhandels andererſeits wurde wie
die Textilwoche erfährt hinſich lich der Bankkonditionen ſeitens Groß
banken eine Reihe von weiteren Zugeſtändniſſen an die Geſchäftswelt ge
macht Danach ſoll die Gu ſchrift von Platzſchecks am Tage nach Ein
reichung der Schecks auf Reichsbankplätze ſechs Tage und auf Reichs
vanknebenplätze zehn Tage nach Eingang erfolgen Auch haben ſich die
Banken bereit erklärt künftighin Schecks zu diskontjeren und zwar zu
einem Diskont der erheblich unter dem Zinsſatz für tägliches Geld liegt
Für Goldanleihe und Dollarſchatzanweiſungen ſoll der Schalterverkehr
eingeführt werden und zwar derart daß dieſe Werte am ſelben Tage
gekauft und zum Kurſe des Kauflages um gerechnet und valutiert werden
während endgültige Abrechnung am nächſten Tage erfolgen ſoll

Eine Jnſolvenz an der Berliner Börſe Die von uns im geſtrigen
Vörſenbericht erwähnte neue Jnſolvenz an der Berliner Börſe hat ſich
leider als ſehr viel größer herausgeſtellt als man urſprünglich annahm
Die Firma Kochmann Zeidler K Co hat ihre Zahlungen ein
geſtellt Die Verbindlichkeiſen werden auf annähernd 1 Million Gold
mark geſchätzt Die Verſuche zu einem Arrangement zu kommen ſind
bisher fehlgeſchlagen Der Grund für die Verluſte iſt in ArbikrageFix
geſchäften zu ſuchen die von der Firma in einem Umfange ausgeführt
worden ſind der ihrer Bedeutung gar nicht entſprach Es fanden an der
Börſe Zwangsdeckungen in großem Umfange für die fallite Firma ſpeziell
am Schiffahrtsmarkte ſtatt

Steigerung des Großhandelsinder um 255 Proz

j ttoberauf das 1093 millionenfache des Friedensſtandes gehoben Jn der
gleichen Zeit ſtieg der Dollarkurs um 241 7 Proz auf 1 Milliar

den ſo daß das Eoldniveau der Großhandelsziffer 1913 100
eine Aufwertung von 107 6 Gold auf 111 9 Gold erfuhr Dieſe
wurde vorwiegend vor dem Uebergang zur freien Brotwirtſchaft
herbeigeführt wodurch die Herabſetzung der Kohlenpreiſe mehr als
ausgeglichen wurde Von

wegen der verworrenen volitiſchen Verhältniſſe im

den Hauptgruvppven ſtiegen die Einfuhr
waren um 285 2 Proz auf das 1525 millionenfache die Auslands
waren um 247 3 Proz auf das 1006 millionenfache und ferner die
Lebensmittel im Großhandel um 351 6 Proz auf das 838millionen
fache und die Jnduſtrieſtoffe um 192,7 Proz auf das 1570 millio
enfache des Friedensſtandes

Berliner Praduktenbericht
Berlin 18 Oktober Am Produktenmarkt wirkte die Sorge

v ſe im Verein mit
der bedeutenden Steigerung der Deviſenpreiſe ſich in weiterer
ſtarker Auſwärtsbewegung der Preiſe aus Das Angebot vom Jn
lande hatte ſich weiter verringert wozu auch dringende Feld
arhbeit, beſonders die Kartoffelernte beitragen ſoll Seitens der
Bäcker macht ſich gewaltige Nachfrage nach Roggenmehl geltend
die ebenfalls die Preiſe in die Höhe treiht Auch die Rejſchs
getreideſteſle kauft weiter zu weſentlich erhöhten Preiſen Sämt
liche Marktartikel hielten ſich erheblich im Preiſe höher jedoch bei
meiſt ruhigem Geſchäft

Rotierungen in Milliarben per Zentner

Kartoffeln u Roggenmehl 709 37 41Weizen märk 13 13 Weizenkleie 5 Spoeomnm Roggenkleie 5 51mecklenb S RVaps 16 17ſchle n Rübſen TRoggen märkh 12 12 Leiniaat avom S Erbſen Viktoria 2326e weſtpr Kleine Speiſeerbſen 18 21mecklenb Futtererbſen 7e ſchleſ e m PeluſchkenWintergerſte S Llcherbohnen 2neue S WichenSommergerſte märk 11 12 Blaue Lupinen rHafer märk 9 10 Gelbe Lupinen 2vpomm Seradella Smecklenb S Rapskuchen i 9ſchlei Lein kuchenMais o Prov Ang prpt Trockenſchnitzel
loco Berlin S Zuckerſchnitzel
ab Hamburg TorfmelaſſeWeizenmehl 7090 40 44 Kartgffelflocken

m

Ranhfnutternotierungen nichtamllich Wefzen und Roggenſtroh drahf
gepr 550 600 Haferſtroh drahtgepr 450 470 bindf gepr Stroh 270 bie
290 gebünd Langſtroh 290 300 Wieſenheun l Sorte 409 450 desgl 2 Sorts
350 400 alles per 50 kg ab Station Preiſe in Millionen m

der Dollar 8139600000

Berlin 18 Oktober Jm Zuſammenhang mit der herrſchenden
Beunruhigung wegen der geſpannten inneren und äußeren politi
ſchen Lage verſchärfte ſich der Kaufandrang nach wertbeſtändigen
Anleihen und Zahlungsmitteln Schon vormittags erfuhren im
freien Verkehr Deviſen eine wieder ſehr bedeutende Erhöhung
Der Dollar wurde bis 9 Milliarden genannt Nur vorübergehend
erfolgten mäßige Rückgänge An entwickelte ſich ein
ſtürmiſches Geſchäft in Dollarſchatzanweiſungen und Goldanleihe
die zu 8,1 bis 8,3 bzw 7,3 Milliarden in großen Raten umgeſetzt
wurden Vorübergehend trat eine Abſchwächung ein als bei den
erſten amtlichen Deviſennotierungen z B Amſterdam und London
voll ausgezahlt wurden Neuyork wurde aber wieder 30 Prozent
repartiert Die Haltung blieb im allgemeinen ſehr feſt

In Berlin foſtet heute den 18 Oktober

er VBörſe

Geld Brieft Dolar T a Briefrm m 8139690909 8189500000holländiſcher Gulden 2199980000 3216020000
ranzoſiſcher Frank 077000 000fran ſſcer an 190770000 4932300001 ſchweizeriſcher Fran 1464339000 1471670000

bolgiſcho Trunk unl Delgiſcher iran k 422940000 425960000I Hchechtſche Kronen 243499000 2446 10000chw diſche Krone 2154500060 2745500wediſche Krone 2154600000 21655000001 norwegiſche Krone 1264830000 127117000e l o u e e t 99 U 1700031 däniſche Krone 14 000 6r 23559

1 Diterr eichiſche Krone J e 2 1 1 5 10 162901 ungariſche Krone 148875 451 125r hl und Sterling 369075901 000 37092500000
l Dre Italten 371070000 3729300001 Peſeta Spanien d 1103235090 1105765000
1 Peſo Argentinien 2669310000 26826900001 Mark Finnland 217455000 2175450001 Lew Bulgarien 79800000 802000900Jon n r S R wethcheckhecchdl P u n 3990000000 1019090000Wilreis Braſilien e 773050009 /81950000l d Nr Jugojlaw en 95760000 96240000

g 4 r1 Miheis Portuga h 323190060 324810000
4 FUVnnmofterte Werte

Unverbincgliche Schlußkurse vom 17 Okſoher 1923
Moticrungen in Millionen

17 10 15 10 17 10 15 103 erke VLor Zoitzet 211 12000ecker kohle 22020 19000 Voigtl Sobn t
ecker Stahl 22099 18500 1 Winkelhausen 20006 930

Ben 6000 SBrowu Boveri 2509 1500 alin grteBraunk u ch Ind 46509 1800 Auielie
Duxer Porzellan HBonnenberg 375000 250000Klite Wagen 1800 HeldburgGrade Auto 828 400 9 v oraug 60000 30000Grade Notoren 12400 590 ca j Krücershall 15000 1006
Grobkrt Frank Hallesche Kali 22000 120 0Hansa Lloyd Hannoversche Kali 25000 16000tochtrequenz 11000 4100 Adler Kali 23000 13000warstadt 2 c60 950 1 Uminend Eilsleb 4250 2900
Sational Film 690 196 uet u Angländzche 3Deynhaus Masch 1250 320Oswald Film 0 30 o onialwerte
aukseh Aktien r e h oVorzug 750 350 6sSuchsischer Täll T Kalonislunt Musschebera 1350 950 J onan Salpotet 15000 7000

ehe t wo r l genStock u Kopp 820 s50 süde Phosphor 26000 0000
stoewer Auto 2500 1000 ca Diainond 28000 23Stralauer Glas m T Salitrera 320000 259
Ceichgraeber J aa 25 Pekrolunmgeriex Meyer 125 453 1 A 1 Petr Ind 24000 14000khürſnger Uhren Dt Erdöl jg 150000 85000
en n 520 2506 t Petr j 4200 24500a Film 580 Ipu 250900 160000Leipziger Börſe vom 17 Oktober

Das Angebot fiel faſt völlig aus ſo daß es bei ſchärfſtem Material
mangel zu ganz erorbitanten Kursſteigerungen kam Kursverdoppelungen
waren die niedrigſten Steigerungen Vervier und Verfünffachungen die
Regel Am Bankak ienmark e konnten Adca ihren Kurs etwa verdrei
fachen Commerz und Privatbank lagen verhältnismäßig ruhig Deutſche
Bank in Milliarden Prozent plus 5,8 Reichsbankanteile geſtrichen
Von Maſchinenwerien erfuhren Germania die gewaltige Steigerung von
ca 2,1 Milliarden Das entſpricht einer Kursverachtfachung Zimmer
mann Halle verſiebenfachten ihren Kurs Hartmann erfuhren etwa eine
Verdreifachung Kirchner ebenfalls eine Verdreifachung Ebenſo Schön
herr und Preuße Wotan plus ca 3 Am Tertilaktienmarkle waren enorm
geſteigert Leipziger Spitzen die von 1,25 auf 10 ſprangen Kammgarn
Gautzſch verdoppelten ihren Kurs Sehr ſcharf geſteigert waren Leipziger
Trikotagen die ihren Kurs verzehnfachen konnten Verhältnismäßig
ruhig lagen Stöhr die aber immerhin 38 gewinnen konnten Terttiloſe
konnten ihren Kurs etwa vervierfachen Von Brauereien verdoppelten
Riebeck ihren Kurs Von Papierfabriken verdreifachten ihren Kurs
Chromo Najork Am Markte der Verſchiedenen Geſellſchaften waren
gleichfalls eine Reihe außergewöhnlicher Kursſteigerungen zu verzeichnen
Wir nennen die größten Bewegungen in erſter Linie iſt hier zu nennen
Altenburger Landkraft die eine Verzwölffachung des Kurſes erzielen
konnten Käſtner die eine Verfünffachung erzielten Etzold u Kießling
mehr als eine Verdreifachung J C Richter waren ſcharf gefragt und
geſtrichen Taxe ca 3 Milliarden Saccharin ſtiegen von 4,5 auf U4
Sachſenwerk von 2,8 auf 7 Hugo Schneider verdoppelten ſich etwa
Gnüchtel erfuhren faſt eine Verſiebenfachung Hupfeld vermochten ihren
Kurs nur verdoppeln ebenſo Thüringer Gas die aber väariabel weiter
bis 4,9 und 5 gehandelt wurden Auch Chromo Najork wurden variabel
höher genannt Rauchwarenwalter ſtiegen von 1,9 auf 4 Chemiſche Zeitz
auf 23 Der inoffizielle Effektenverkehr zeigte das gleiche Bild
unerhörter Kursſteigerungen die zu einer Revolutionierung des Kurs
zettels führen Wir nennen folgende Steigerungen Um das Zwölf
fache Zörbiger Bankverein das Zehnfache Wollh Hainichen Leipziger
Handels und Verkehrsbank Eine Verſiebenfachung erfuhren Dietz und
Richter Leipziger Bankverein während Degner ihren Kurs verachtfachen
konnten Langbein Pfanhauſer ſtiegen auf 1 Milliarde Metall Oederan
geſtrichen Eine Verſechsfachung erfuhren Leute Piano und Karl Schmidt
während Schwarzenberg Preßſpan ihren Kurs verfünffachen und Röm
hild ihren Kurs vervierfachen konnten Richter Steinbaukaſten ſtiegen
auf 1,5

Mekallnotierungen

Notierungen in Millionen
Berlin 18 Oktober 1923

Rotierungen der Kommiſſion für die Deutſche Elektrolytkupfernotiz
Elektrolytkupfer wire beres promt cif Bremen oder

Rotterdam
Notierungen der Komminiou des Berliner Metallbörſenvorſtandes

Die Preiſe verſtehen ſich ab Lager in Deutſchland für 1 Kilo
Raffinadekupfer 99 99 39

Hüttenweichblei e e e 980 1020Orig nalhüttenrohzink Preis im freien Verkehr 1200 1250
üttenrohzink ab Diſch Hütte Ps v Zinkhüttenver S
emelied Plattenzink von handelsüblicher Beſchaffenheit 925 975

Originalhüttenakuminium 98 99 in mal gekerbt Blöcken 4300 4400
desgl in Walz oder Drahtbaren
Bankazinn Straitszinn Anſtralzinn in Verkänſerwahl 7500 77600
Hüttenzinn mindeſtens 99 7200 7400Reinnickel 98 999 9 4300 4400AntimonRegulus 1000 1050Silber in Barren ca 900 ein ſür 1 Kilo o 160000 170000

itfeldeutſche Handels
und Wärtſchafts Foitung

2 2 W

Hallische Börse vom 18 Okt
Pfandbriefe

ſNotiernngen in Tausendeo Vroreot

deute T7orta uteLandseh Centr Pldbr le 6 15006 48 h and Vſandhbr 6 106000
J 20060 3 7 120003 10099 e R 800001 Magdeb Pfandbr Amt

Anleihen
Notierungen in Tausanäen Prozent

heute Vorta eut EGoldanleihe in MAilliard 7 250 56 2h6 Städt Zool Gart Anl S S
Dollurschatzanw 66 4 206Gr B Azeneor Stadt An 2Spärprömien An eilhe S 4 Anh Stantsaunl v 1919 S S
5 Reiche Anleihe u 3Halberst Stadtanl 189 S

4 S 3r Mu 023 S S 4 Leipzigerstadtanl 19083 S z Naumb Stadtanl 188913 97 u 994 Preul ons Anleibe J 190032 7009 4 Norählus Stadtanl 68 S3 4 Weibent Stadtanl 9 u31 Hall Theat Anl 1883 Zerbster Stadtant 95 u3 Hall Stadt An 1892 4 Lundl Vb d Vr Sä Obl S
e o 19001 II J S 4 S5henhs kentenbrietfte 51 1300 38 205 161905 305 z 8Suchs Provinz Anl 50 156
4 S 1910 S 4 2 406 10e 15919 10061 J 3WUnstr Reg Anl Br N I 100 50

Industrie Obligationen
Notierungen in Tausenden Prozent

hente Vortag heute Vorta4 Dtseh er b Bitterf 10001 5 Cröllw Papier v 1921 506
5 Bruckd Rietleb 1922 106 5 e v 1922 500 S5 Burbach Hyp Anl S 4 Eileoburger Kattun 2506 1004 Gr Auguste Anl 1910 1006 3060 5 Eisenw Schaftst 1913 1350 806
4 do von 1919 5 dito von 1920 700t A R M W von 192021 S 4 Kyffhöäuserhütte 1506 700a Sächs Th Brk V A 1006 1006

Aktien
Notierungen in Millionen Prozent

heute Vortac hente VortaHall Bankverein 1809b 6500 F Zimmermann 6000b 409bEffekt a W echreib 330b 1459 Glauziger Zuchkort 500000 202006Gew u Handelsb s00b Gr 21566 J Halle Hettst Eis 1
m junge 59066 1700 G J Hall Maschinen 13900b 55006Iäuns euerversieit 100 a j Hall Röhrenwerke 4000b 1290b

Iandecredit Bank 80 3060 I Heckert C Co 7520b 250ei G
Zörbig Bankvereln 1800b6 150b6 J Hildebr Mühlen 14000 3099 h

Aoritz Jahr 10006 409b rHall funnorschaft 35900e b 15000e b Gebr Jentzsech Nd 69006 30006
Prehli Braunkohie 6 140000 J h aiserb Sohmiedeb 6 GRieb Slontanwerke G 39000000 Wilhelm Kathe 85000 6 27596B
Wersch Welken 6 657006 J Körbisd Zuckerf R 150006Bruckä Nietl Bad Kyffbünserhütte 4000d Gr 3000tottfried Lindner 15009b 30000 h
Ammend aplert 75000 2990bB J Scehrapl Kalkwoerk 20006 7506Cröllw Paplerlabr 7520e s Weuwelin Hübnoer 45906 2000d Gr
Cönn Malzfabrik Zeit Maschin F 250096Eilenburg Kattun 15900 5000b G Zuckerraffin Halle 45006
Elsonwerk Brünner 2520 12006

Nach der geſtrigen feſten Berliner Börſe war auch für die
heutige Halliſche Börſe mit einem ſtarken Kaufandrang zu rechnen
und einer dementſprechenden Herauſſetzung der Kurſe
weitere Anziehen der Deviſen löſte jedoch eine Hauſſeſtimmung
aus die eine Verdreifachung der Kurſe zur Regel werden ließ
Lindner konnten ihren Kurs ſogar verfünffachen Zörbiger
Bankverein verzehnfachen Den Rekord der Kursſteigerungen
ſtellten Halle Zimmermann auf die auf das Zwölffache
ihres letzten halliſchen Kurſes hinaufſchnellten Trotz des er
höhten Kursnivegus blieb das Material heute knapp ſo daß
Repartierungen an der Tagesordnung waren

Bankaktien blieben weiter begehrt Halle Bankverern
konnten ihren Kurs mehr als verdoppeln plus 950 Milliqnen

Das

Prozent Ebenſo Effekten und Wechſelbank plus
155 Gewerbe und Handelsbantk konnten ihren Kurs
nahezu verdreifachen und mußten auf ein Drittel repartiert werden
ebenſo Landkredit in denen ungefähr die Hälfte zugeteilt
wurde plus 50 Millionen Prozent Die größte Steigerung unter
den Bankaktien hatten Zörbiger Bankverein die dem
Leipziger Beiſpiel folgend ſich verzehnfachten

Die Nachfrage nach mitteldeutſchen Braunkohlenwerten war
äußerſt ſtark jedoch kam mit Ausnahme von Halle Pfänner
kein Material an den Markt und auch in Halle Pfännerſchaft
Aktien konnte knapp der zehnte Teil zugeteilt werden

Am Markt der Jnduſtriewerte kam teilweiſe mehr Material
heraus ſo z B in Hottfried Lindner wo 90 Proz zu
geteilt werden konnten Andererſeits konnten aber für manche
Papiere nur reine Geldkurſe feſtgeſetzt werden wie z B in
Eilenburger Kattun Halle ZimmermannMoritz Jahr und Gebr Jentzſch Eilenburger
Kattun Halle Röhren und Wilhelm Kathe ver
dreifachten ihren Kurs

Großes Geſchäft hatten Halle Maſchinen die aber den
letzten Berliner Kurs nicht ganz erreichten Auch Kathe wur
den in großen Poſten aus dem Markt genommen und überſchritten
den Berliner Kurs um 2,5 Milliarden Prozent Halleſche
Röhren waren auf die Kapitalerhöhung hin weiter geſucht und
mußten 2,8 Milliarden Prozent höher repartiert werden Auch
Heckert ſchloſſen ſich der allgemeinen Aufwärtsbewegung an
plus 500 jedoch kam ſehr wenig Material auf den Markt

Hildebrand Mühlen konnten ihren Kurs mehr als ver
dreifachen auch hier zeigte ſich nur ſehr e Angebot die
jungen wurden im Freiverkehr mit 11 Milliarden Prozent ge
handelt Kyffhäuſerhütte wurden zum Berliner Kurſe
von 4 Milliarden Prozent repartiert die jungen notierten
3,5 Milliarden Prozent Lebhaftes Geſchäft hatten Gottfried
Lindner die den Leipziger Kurs noch um 5 Milliarden Pro
zent überſchritten und ſich damit verfünffachten die jungen wur
den mit 12 bis 13 Milliarden Prozent gehandelt Schrap
lauer Kalk waren vielſeitig begehrt ohne daß ſich Angebot
zeigte die jungen notierten erſtmalig im Freiverkehr 1,7 Milliar
den Geld Wegelin u Hübner überſchritten den Berliner
Kurs um 1,5 Milliarden Prozent jedoch kamen auch hier nur ſehr
wenige Stücke an den Markt

Jm Freiverkehr re
ermal im weiteren Verlau

liarden Mark genannt wurde

ausgeſprochene Hauſſeſtimmung zu
Vörſ der DoWaf mit über 8 Mil

vi ſetzten gleich weſentlich über
dem letzten Berliner Kurs ein und notierten 25 bis 9 Milliarden

Prozent Bankverein Arterg war nur ein ldkupsvon 400 ingionen zu hören für ern b W c
mühlen ein ſolcher von 1500 Millionen Auch Bühring
Landsbe atten nur einen nominellen 800 Lebhoftes Sigtt entwickelte ſich in l ges die mit
9 und 10 Milliarden Prozent gehandel oncordiad

Maſchinen nd Halle Ma
Kurſe geſucht a fi an der letzten arden

e dorte enrozent Hanfimpo erdreifachten ihren eniegen m Teller i Seithargen ro du 3 g t
werk Krügershall ften é s 16 Fäfthatten wiederum Mansfeld die in letzter Zeit in ets
weſentlich rlin gehandelt ren te mit eröffneten und auf e n a erziel en nominellen

urs von 500 Eine e r tten er aufzur W e h tvere 8 rde niset erten 200 des mebt als ba ah des
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Leipziger
Strasse 88
Fernruf 1224

Leipziger
Strasse 88

Fernruf 1224

Ab morgen Frelſtag den 19 Oktober 1923

h

Walhalla
Lichtsp Theater

Fernruf 1224 C tS e
Walhalla
jehtsp Theater

Fernruf 1224
Ab morgen Freitag den 19 Oktober 1923

tun

Promenade Il a
Alte

Fernruf 1224

Alte

Fernruf 1224

Ab morgen Freltag den 19 Oktober 1923

a ne
Promenade lla

Gastspiel des Humoristen Stops mit sein Ensemble
Erstaufführung

Die Fürstin der Ozeanwerft
7 Akte von Walter Wassermann

in den Hauptrollen Ferdinand von Alten Hlbert Patry
Manja Tzatschewa Hermann Picha Hans Junkermann
Der Film schildert das Schicksal zweier Schiffbrüchiger nicht nur
wie so oft zusammengestellt nein wahres tatsächliches LebenSchiffsuntergang Werftanlagen das Meer geben die Naturaufnahmen
Die Hauptdarsteller geben in ihrer Umgebung und durch ihr Spiel
die Handlung Der Film hatte in Leipzig einen Kkiesenerfolg

aufzuweisen

Vorkührung 00 20 50

Personen
Angelika seine Frau
Erna deren Nichte
Dr Falke Arzt
Louise Brünning Konfektioneuse

Zeit

August Plepenhagen Rentier

Stops als Frauenbekämpfor
Burleske in 1 Akt

Dir Stops
4 Liesl Voigt

Gegenwart
Ort der Handlung Piepenhagens Wohnung

Else Ludwig
Herbert Bahr

Elvira Bahr

Erst Aufführung des May Films der Ufa

Scheine des Todes
Schauspiel in 6 Akten mit

Eva May Alfred Abel Bruno Decarli Alfons Fryland
Albert Steinrück Arnold Korff Leonh Haskel u a

Vorführung 10 30 40

Charlie Chaplin
in der Groteske

M

Ernst Lubitsch Albert Paulig
in dem 3 aktigen Lustspiel

Bitte ohne Anhang
Beginn Sonntags 3 Uhr Werktags 4 Uhr

h
ſagt NMeater alle

Donnerstag abends
712 Uhr

Propheten
Freitag

Foarosßochzelt

Amväriige Ideater

Neues Theater in
Leipzig

Freitag 19 Oktbr 79
Der Barbter von
Sevilla
Altes Theater in

Leipzig
Freitag 19 Okt 7

Der Revtſor
DOperetten Theater

in Leipzig
Freitag 19 Okt 7

Die Fledermaus
Stadttheater

in Magdeburg
Freitag 19 Okt 6

Der Schatzgräber
Wilhelm Theater

in Magdeburg
Freitag 19 Okt 72

Der eingebildete
Kranke

Friedrich Theater
in Deſſau

freitag 19 Okt 70Ein Sommernachts

traum
Stadttheater Erfurt

Freitag 19 Okt 7
Simſon

Tpeun
G m b H

Triftſtraße 24 Gr Brunnenſtr
Gr Brauhausſtraße 19

Auguſtaſtr 17 Hof
Mühlberg 12

Mansfelder Straße 64 65
Händler erhalten Börſenpreiſe

Telephon 4363 und 5659

e e
er f r n

nen
Schon ab heut e Donnerstag

Der schönste tgatsohe r Film
I 5

r an
n l

ne

x u

v

r F e S T

ſowie alle Sorten Felle

Papier Bücher Lumpen

Volle öchaſwolle

kauft zu

Feſtmarkpreiſen
Paul

rin

u

J

Auftreten Sonntags 45 7 20 40 Werktags 40 20

Der Heiratsschwindler
Sittendrama in 6 Akten von Jane Betz

Zwei

u
e

2

Beginn n 3 Vhr s 4 Uhr

die beklagenswerten Opfer
weltge wandte und

erfahrene Schauspielerin die an
eine eine

Vorführung
Sonniags

Werktags 20 50 30

liebenswerte Frauen sind
die

dere ein ahnungsloses junges d MarkDing Ungewöhnlich fesselnd Im e kä Der Eil
schildert der Film das herein nachnahmebrechende Verhängnis ergreifend
das Erwachen der Frauen aus
dem Sinnentaumel
rechtigkeit siegt

genossen auf

20 50 40

Aus dem Tagebueh eines Flohs
Lustspiel in 2 Akten

Doch die Ge
und gewarnt

sind die allzu Vertrauensseligen
dem Leben neu geschenkt Der
Film ist eine eindringliche War e
nung und Kklärt über verschiedene
wohlberechnete Kniffe der Dunft

Chaplin als Portier
Der indische Dornschweif Naturaufnahme

Boginn Sonntags 3 Uhr Werktags 4 Uhr
l

e ſehen Sie
Ich zahleT Dollar Mauserpistolen
mit Anschlagkolben trägt bote Viele

ist 10 schüssig und 28 cm lang2 Dollar Parabellumpistolen

Entsprechende Preise zahle ich für
Taschenpistolen Munition und

Prismengläser
Waffenhandlung Oskar Benjamin

Hannover 7 Mordmannstr 7 Tol W 5372

d

Zuckerpreis
ab 16 Oktober 1923

390 Mill1 Pfund gem MilisSiedeſalz und Zündhölzer unterliegen der
Goldberechnung ſeitens der Salinen und

fatt

223

m 99

re

n wehen

ſie ſten

i 8 Uhr Gastspiele
Paul Beckers
Lachen ohne Ende

Sohnes Som

Gr Steinstrasse 84
Erstes Spezial

i ges chäàäftt für gute r
a Strumpfwaren u

Trikotas en

ſteht Amen
Bunte Bühne
Ah 16 Oktober
vollskändig neuer

Wpelplan

mit Gastspiel
2 Ziüradys

gesangs Duett

Wittekind
4 Freitag 19 OKkt

4 Uhr nachm
Kaſfeekonzert

8 Uhr Gesell
schafts abend
mit Tanz für
Karteninhaber

Gut dauerhafſtes
e Gummiband fürStrumpfbänder k man

bei SH Schnee Nachf
Gr Steinſtr 84

8 Erſtklaſſige Kappel
öchreibmaſchine
gegen Nationalkaſſe od
Lebensmittel zu tauſchen
geſucht Off u M 2358

das beste Kunst

Fluss
lebendfrische

Heute früh

Seefische
Goldbarsch Rotzunge

HAugel Schellfisch
Kabliau ohne Kopk

Täglich frische
la Voll Fett Bücklinge

feinste Pastlebau Matſes

Fischkonserven
grösste Auswahl

Delsardinen leinste span

echte

en Sack
Leipzig Brühl nnaneeeeee 3

c e Ledende h
Spiegeſ Karpten

n

e Beachten Sie dieses Angebot
5 Trotz allen Schwierigkeiten legen wir Ihre angezahlte Ware

einige Zeit zurück

Nur noch Restposten
Arbeifer Ulster in guten Stoffen auch sehr geeignet
zum UVUmarbeiten von per und Rindergarderobe

sehr geeignet zur Ver
arbeitung von Kindergarderobe

Pilot feldgraue Streifenhosen und blaue
Monteurhosen

Reſnwollene Herren Strickwesten und Kinder
Sweater in kleinen Nummern Schlafdecken Trikot
u Barchenthemden Trikotunterbelnkleider Wab
schürzen Barchentunterröcke und vieles mehr
Textil Handelsgesellschaft m b H

Halle a Lelpziger Strasse 55

h ſtucke Wäſche Ka

für 10jähr Mädch geg
Kartoffeln zu vertauſch

Fabrikanken

Pereinigte Rahrungsmiktelhändler
Preisprüfungsſtelle Halle

Stoff UVnterjacken auc

Habe Kleidungs

melhaarſchuhe uſw r Wohlfarth
reich Umgeben von herrlichen Seeaufnohmen und

Grunchl

Die Darsteller
d euts cher Bühnen schaffen Bilder

u zugleich an dem bestrickenden Spiel der Darsteller

Mitwirkung berühmter
Opern Gesangskräfte

und die lyrisch angelegten Stellen schmeicheln sich

ins Ohr

IIIIIIIIIIIIIIIINTTIIIIIEHierzu

Die grosse Bühnen Schau

Bella Polini
die rassige Fllmdiva und Partnerin Harry Plels

V mit ihrem Ensemble
in dem neuesten Sensstions Sketsch

Mord
Gekrönt mit grossen Er ſolgen in Schweden

Holland und Schweiz
Anfang Wochentags 00 Sonntags 00 Uhr

ne51 a

Ein prachtvoller Gerange an omantiseh ung poesie

einer wohltuenden Frische aul einem kristallenen

ausgezeichnete Rräfte 5

7 tiefempfundener Innigkeit
So ergötzt sich das Auge an der Schönheit der Natur

r h J

e

C

Prachtvolte deutsche bieder ertönen

wie zauberische Melodien einer Spieldose träaumerisch

Melyn Comp

Telephon 1962

die Exped d Blatt

Kartoffeln
zum Tagespreis liefert

Deſſauer Straße 71
S Eing Hardenberoſtraße

Karl Pfeiftfer
Neumarktfischhalle

Geiststr 33 Teloph 6650

S Zwingerſir 23 part

tbanze hamnen od ornam

läßtz Zeichnenv Wäſche
ufw web ſrote Schrift a
weiß Bande H Schnee
Nachl Gr Steinſtr 84

reparieri
Schreibmaschinen

Telephon 5102

Die

Gr Ulrichstrasse Sl un n i
Das erfolgreichste und grösste Film Werk der ganzen Erde
im Rahmen eines bedeutend verstärkten Orchesters

Königin von Saba
Karten Vorverkauf von 10 11 Uhr vormittags an der Theaterkasse

Nur die erste Nachmlttags 4 Uhr Vorstellung bietet Gewähr für einen guten Platz
Frei und Ehrenkarten ungültig Pressekarten nur Donnerstag gültig

Werktags Hufführungen 00 15 20

Anfang 4 Uhr Sonntags 3 Uhr

Ulrichstrasse 5lt

Sonntags Aufführungen 45 40 35 40
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